Wie der Weinstock richtig geschnitten wird!
Man unterscheidet beim Rebstockschnitt auch zwischen Sommer-, und Winterschnitt.

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt gekommen, um den Winterschnitt an den Rebstöcken zu tätigen. Zuerst muss man das Vorjahresholz" erkennen: Das sind alle im Vorjahr gewachsenen Triebe. Sie sind meist gelbbraun, ocker oder rotbraun und haben im Abstand von 5 - 15 cm Knospen. 
Alle Vorjahresruten werden auf 4 – 6 Augen eingekürzt. Die Früchte wachsen nur an diesem Holz. Gute Vorjahresruten sind ungefähr bleistiftdick und befinden sich meistens in der Nähe von dickerem Holz oder in Stammnähe. 

Die Schere nicht zu knapp über den Knospen ansetzen, sondern Zapfen von 1 – 2 cm stehen lassen.
Dieser für den Weinschnitt typische "Zapfen" schützt die Knospen dahinter vor dem Austrocknen.
Nun noch ein paar Worte zum Sommerschnitt, der eigentlich nur gemacht wird um dem Weinstock ein besseres Aussehen zu verleihen.

Junge Reben sind stark wüchsig. Sie neigen dazu, Triebe von mehreren Metern Länge zu produzieren. In der Aufbauphase, also bis maximal zum 3. Jahr kann dies geduldet werden, da hierdurch der Stock gekräftigt wird. Später können diese Triebe aber lästig werden, deshalb werden sie eingekürzt, was jedoch wiederum die Bildung von Geiztrieben anregt.
Geiztriebe  aus den Blattachseln werden allgemein nur dann gekürzt, wenn sie extrem lang oder ebenso kräftig wie der zugehörige Haupttrieb werden. Zum Sommerschnitt zählt auch das "Entlauben" der Traubenzone ab Spätsommer. Einzelne Blätter, die die Trauben verdecken und dadurch den Reifeprozeß unnötig verlängern, werden entfernt. Hierbei muss man jedoch etwas Vorsicht walten lassen, da bei zu vielem Entfernen die Gefahr von Sonnenbrand besteht. Die Trauben werden durch das Entlauben nicht süßer, aber färben besser aus. Auch das Abtrocknen nach Regen geht schneller und dem Grauschimmel wird vorgebeugt. Im Zweifelsfall sollte das Entlauben unterbleiben. Zusätzlich werden alle nichttragenden Ruten entfernt und alle tragenden werden nach dem letzten Fruchtansatz eingekürzt. 
